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Erhebliche Lawinengefahr, abseits der Pisten heikle Lawinensituation 

Allgemeines 
Am Donnerstag war es stark bewölkt. Im Süden klangen die Niederschläge ab, im Norden intensivierten sie sich. 
Von Dienstag bis Donnerstag fielen oberhalb von rund 2400 m am Alpenhauptkamm vom Saastal über das südliche 
Goms bis ins Bedrettotal sowie in den Maggiatälern 60 bis 80 cm, angrenzend 40 bis 60 cm Schnee. Am übrigen 
Alpenhauptkamm und südlich davon sowie im übrigen Oberwallis fielen 20 bis 40 cm, sonst verbreitet 10 bis 
20 cm Schnee. Die Schneefallgrenze sank am Donnerstag von 2000 m auf rund 1500 m. Der Wind wehte schwach 
bis mässig aus nördlichen Richtungen. 
Die Altschneedecke ist an allen Expositionen unterhalb von 2000 bis 2200 m durchfeuchtet. Vor allem an West-, 
Nord- und Osthängen ist die Altschneedecke störanfällig. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Freitag klart es im Tessin auf, sonst ist es stark bewölkt. Im Norden fällt Schnee. Tagsüber lassen 
die Schneefälle etwas nach. Im Wallis und am Alpensüdhang ist es zunehmend sonnig. Von Donnerstag Abend bis 
Freitag Abend fallen oberhalb von rund 1500 m am zentralen und östlichen Alpennordhang sowie vom Prättigau 
über die Silvretta bis ins Samnaun 20 bis 30 cm Schnee, lokal bis 40 cm. Am übrigen Alpennordhang sowie in 
Nord- und Mittelbünden fallen 10 bis 20 cm Schnee, sonst nur wenige Zentimeter. Die Mittagstemperaturen auf 
2000 m liegen im Norden bei minus 3 Grad, im Süden bei null Grad. Der Nordwind weht mässig bis stark. In 
hohen Lagen entstehen frische Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Freitag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am zentralen und östlichen Alpennordhang, von den oberen Vispertälern über das Simplongebiet bis ins 
südliche Goms, im Tessin und in Graubünden liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen 
oberhalb von rund 2000 m. Der Neuschnee der letzten Tage sowie frische Triebschneeansammlungen bilden die 
Hauptgefahr. Vor allem in den südlichen Gebieten des Oberwallis, im Tessin, im Engadin und in den Bündner 
Südtälern sind spontane Lawinen möglich. Lawinen können tiefere Schichten der Altschneedecke mitreissen 
und mittlere Grösse erreichen. 
Am westlichen Alpennordhang, im Unterwallis und in den übrigen Gebieten des Oberwallis liegen die 
Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2200 m. Vor allem frische 
Triebschneeansammlungen sind störanfällig. An Nordhängen können Lawinen bis in die Altschneedecke 
durchreissen. 
In allen Gebieten können Einzelpersonen Lawinen auslösen. Auf Touren und Variantenabfahrten sind Erfahrung 
in der Lawinenbeurteilung und Vorsicht erforderlich. 

In allen Gebieten sind unterhalb von rund 2200 m weiterhin nasse und feuchte Lawinen möglich. Dies besonders 
aus nicht entladenen Steilhängen, auch nördlicher Expositionen. 

Tendenz für Samstag und Sonntag 
Am Samstag ist es im Norden zunächst bewölkt und im Osten fällt noch etwas Schnee. Im Westen und im Süden ist 
es zunehmend sonnig. Am Sonntag ist es meist sonnig. Die Aktivität von spontanen trockenen und nassen Lawinen 
nimmt ab. Für Schneesportler bleibt die Lawinensituation abseits der Pisten vorerst noch heikel. 
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